
Der Markt zu Halle 

Du brauchst dich nicht zu beeilen 
Sie sind bis zum Abend da 
Unter den Armen des roten Turms 
Der Luft, den Wolken, der Sonne nah 
Laden sie ein zum Verweilen 

Das Brot trägt noch Wärme vom Feuer 
Die Rüben die Frische vom Feld 
Gewürze für Speisen, noch mehr für die Seele 
Die sich im Plänkeln erhält 
Die sich im Scherzen erneuert 

Es denkt in Dir: So kann es bleiben 
Dann kaufst du dir noch eine Rose 
Welch ein Bild! So lebendig und mild 
So wie die Stadt, deren großes Herz 
Platz hat für dieses zeitlose 
Urige menschliche Treiben 
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